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In der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.
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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Auguſt. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime

Rath und Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr von Meyen-
dorff, iſt von Neu Strelitz hier angekommen.

Der Kammerherr, HofMarſchall und Jntendant der Köo
nigl. Schlöſſer, von Meyerinck, iſt von hier nach Königs
berg in Pr. abgereiſt.

Breslau, d. 16. Aug. Nach den Berichten der hieſigen
Zeitung haben Jhre Majeſtäten der König und die Koönigin,
nachdem Allerhöchſtdieſelben in Gorlitz übernachtet hatten, die
Reiſe am 15. d. über Greiffenberg, wo ſie um 11 Uhr ankamen,
nach Ecdmannsdorf fortgeſetzt. Hier langten Allerhochſtdieſel-
ben Nachmittags um 3 Uhr mit einem kleinen Gefolge an, nach-
dem früher ſchon der größere Theil deſſelben ſo wie der Diener-
ſchaft, direkt nach Erdmannsdorf gereiſt war. Se. Majeſtät
hatten zu befehlen geruht, daß die vorſchriftsmäßige Begleitung
durch den kommmandirenden General, den Ober Präſidenten
und die Landräthe nicht ſtattfinde, ſo wie Höchſtdieſelben Sich auch
alle Empfangs Feierlichkeiten in den auf der Reiſe beruhrten
Ortſchaften verbeten hatten, da ſie ſich mit der noch dauernden
Famitien Trauer nicht vereinbaren ließen. Nach aufgeho-
dener Tafel in Erdmannsdorf, zu welcher auch der General-
Feld marſchall Herr Graf von Zieten, zugezogen zu werden
die Ehre hatte, beſichtigten Se. Majeſtät die, der Vollendung
nahe Kirche und die nächſten Anlagen um das Schloß, und un
terhielten ſich in groößter Huld mit mehreren Bewohnern der Ge
gend, welche in großer Anzahl herbeigeeilt waren, um das Er

Herrſcher Paar zum erſtenmal auf den vaterländiſchen
Fluren in höchſtem Entzücken zu degruüßen. Jhre Majeſtäten
werden bis zum 25. d. M. in Erdmannsdorf verweilen, an wel
chem Tage die Weiterreiſe nach den Provinzen Preußen und
Pommern angetreten wird. Jhre Majeſtät die Kaiſerin von
Rußland nebſt der Großfürſtin Olga Kaiſerl. Hoheit und Jhrer
Hoheit der Prinzeſſin Marie von Heſſen und bei Rhein wur-
den am 15. in Fiſchbach erwartet, wo Hoöchſtdieſelben bis zur
Abreiſe der Königl. Majeſtäten von Erdmannsdorf verweilen
werden.

Halle, Sonnabend den 22. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

nuß eines Balles am Bord dieſes See Palaſtes.

Magdeburg, d. 19. Auguſt. Geſtern Abend 87 Uhr
erfolgte die Ruckkehr der Dampfwagenzüge aus Leipzig. Ein
heftiger ſtorender Regen hatte das bereits ſeit 6 Uhr verſammelte
Publikum nicht abgehalten, dieſe Ankunft zu erwarten, ſo wie
er die Reiſeluſt. er Ankommenden nicht abgekuhlt zu haben
ſchien die mit Jubelruf, der ihnen von der harrenden Maſſe
erwiedert wurde, unſere Stadt begrußten.

Bonn, d. 13. Aug. Die Bonner Buürgerſchaft wetteifert
jetzt mit der Univerſität, um E. M. Arndt ihre Theilnahme aus
zudrucken. Sie hat dem gefeierten Mann auf den 17. Aug. ein
glänzendes Feſt am Ufer des Rheins bereitet, woran gegen 200
Perſonen Theil nehmen werden. Arndt hat übrigens nicht, wie
letzthin gemeldet wurde, die von Seiten der Univerſität auf ihn
gefallene Rektorwahl entſchieden abgelehnt, ſondern mit beſchei-
dener Rückſicht auf ſein vorgerücktes Alter die Sache dem hohen
Miniſterium änheimgeſtellt.

Swinemuünde, d. 15. Aug. Der Gute und Freundlich-
keit des See -Kapitains Tirinoff und des Offizier-Korps des
hierſelbſt vor Anker liegenden Kaiſerl. Ruſſiſchen Kriegs Dampf-
ſchiffes „der Herkules“ verdankte der mit denſelben näher bekannt
gewordene Theil der hieſigen Badegaſte geſtern den ſeltenen Ge

Unter Sturm
und Regen begaben ſich mehr denn 100 geladene Gäſte an Bord
des Schiffes, wo ſie wie in ein Feenſchloß ſich verſetzt fanden.
Ein Theil des Verdeckes war, mit einem reich drapirten Dop
pelZelte uüberſpannt, zum geräumigen Ballſaale um-eſchaffen,
von deſſen Decke die von den Bajonetten der Schiffs Beſatzung
kunſtlich geformten Kronen Leuchter eine glänzende Beleuchtung
verbreiteten. Die an den Seitenwänden hinlaufenden Schiffs-
bänke, mit ſchönen Teppichen belegt, glichen einladenden Otto
manen. Die Geſchuütz-Luken waren mit ſchwellenden Marokin
Kiſſen ausgefullt und bequeme Seſſel ſtanden außerdem fur die
feſtlich geſchmuckten Damen bereit. Die nebeneinander ausgebreite
ten Staats Flaggen der beiden befreundeten Mächte dildeten die
Mittelfelder der Wand-Verzierungen das Zelt ſchien durch die
mit duntfarbigem Flaggentuche umwundene Schiffs-Takelage
wie von Säulen getragen. Eden ſo geſchmackvoll, wie die Aus
ſchmückung des Schiffes, waren auch die übrigen Anordnungen



getroffen, und ſo wurde ein eben ſo ſeltenes als höchſt anziehen
des und ſc önes Feſt bereitet.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt.In einer geſtern ſtattgefundenenBerlin, d. 19. Aug.

duürften.

Verſammlung der Buchhändler, Buchdruckerherren und Buch

druckereiGehuülfen iſt beſchloſſen worden die Feier des Jubi
läums der Erfindung der Bucddruckerkunſt auf den 25. und 26.
September zu verſchieben,
in dem bereits bekannt gemachten Feſt Programme eintreten

wobei zugleich einige Abänderungen

n

Bekanntmachungen.
Mit höherer Genehmigung ſollen mehrere

zur Königlichen Domaine Winkel zugehö
rige Grundſtücke, als

1) ein in der Neckewitzer Mark zwiſchen
der Fuhne und der Neckſchen Höhe bele-
genes Acker- und Wieſenſtuck von 18 Mor-
gen 141,86 Ruthen Flächen- Jnhalt;

2) der ſogenannte Prölkendorffer An-
ger in der Schlettauer Feldmark,
Morgen 0,49 Ruthen aroß;

3) ein Theil des ſogenannten krummen An
gers im Umfange von 3 Morgea 162,41
DRuthen in der Domnitzer Mark,
und

4) ein in der Ziſchtauer Flur bei der
Lerche belegenes 3 Morgen 167,262 D Ru-
then enthaltendes Ackerſtück,

öffentlich zum reinen Verkauf geſtellt werden.
Der Licitations Termin iſt auf den

28. d. M. 9 Uhr Morgens,vor dem Departements Rath, Regierungs-

Rath Herrn von Sen den
auf dem Königlichen Domainen- Amte

zu Wettin
anbergaumt worden, daher ſich Kaufluſtige

recht zahlreich daſelbſt einfinden wollen.
Die Verkaufs Bedingungen ſind im

Königl. Domainen Amte zu Wettin vor-
her oder im Termine ſelbſt einzuſehen und
wird dabei nur noch bemerkt, daß der Zu-
ſchlag unter Umſtänden gleich im Termine er
folgen wird.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1840.
Königliche Regierung, Abtheüung für die
Verwaltung der direkten Stenern, Domainen

und Forſten.
Nobbe.

Bekanntmachung.
Dem Sattlergeſellen Johann Hein-

rich Schönberger wird hiermit bekannt
gemacht daß er nach dem am 7. Aug. 1839

eröffneten Teſtamente ſeines Vaters mit ſei-
nem älteren Bruder geimneinſchaftlich zum Er

den des ganzen Nachlaſſes eingeſezzt iſt.
Königl. Land und Stadt Gericht

zu Merſeburg.
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Schaafvieh- Verkauf.
Auf dem Herzoglichen Gute Nenwilk-

nitz bei Deſſau ſtehen
100 Stück Erſtlinge -Zibben, und
150 Stück alte und 6zähnige, jedoch zur

Zucht noch taugliche, Mutterſchaafe von jetzt
an zum Verkauf.

Preußiſche Renten Verſicherungs
Anſtalt.

Jn Verfolg der letzten Bekanntmachung
vom 15. Juli e. bringt die unterzeichnete Di-
rektion hiermit zur öffentlichen Kenntniß, wie
ſich jetzt der Stand der neuen Geſellſchaft zu
dem der vorjährigen zur gleichen Zeit verhält.

Am 15. Auguſt 1839 war, wie damals
bekannt gemacht worden, der Stand der Ge-
ſellſchaft pro 1339:

IV. V. VI.I. I. III.1395, 875. 871. 321. 188. 66.
3166 Einlagen.
Heute ſind hier bereits eingegangen

I. II. v. V. VI.3894. 1763. 861. 604. 263 128
7513 Einlagen mit 242,805 Thlr. Ein-

lage Kapital.
Zugleich macht die Direktion wiederholt

darauf aufmerkſam, daß nach 9. 10. der Sta
tuten der erſte Abſchnitt der diesjährigen Sam-
melperiode mit dem 2. September C. abläuft,
und daß für Einlagen und Nachtragszahlun-
gen, welche vom 3. September c. ab erfolgen,

ein Aufgeld von 6 Pfennigen für
jeden Thaler entrichtet werden muß.

Berlin, den 15. Auguſt 1840.
Direktion der Preuß. Renten Verſicherungs

Anſtalt.
Bleſſon.

Pferde Verkauf.
Sonnabend d. 29. d. M. Vormittags 10

Uhr werden am großen Berlin No. 456.
2 halb und 2 dunkelbraune 4jährige Pfer
de zu jedem Gebrauch paſſend, zwei 2jäh
rige Fohlen, ein Rappe und hellbraunes,
ſämmtlich Graditzer Geſtut, öffentlich

meiſtbietend in Courant gegen baare Zah-
lung verkauft werden.

W. Rößler.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg
iſt erſchienen, und zu haben bei Eduard

t in Halle:H. G. Vollmer'“s deutſcheruniverfal- -Briefſteller
fur alle Stande.

Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung
und Anweiſung, alle Arten von Brieſen und
ſchriftlichen Aufſätzen, als: Eingaben, Bitt

und Beſchwerdeſchriften, freundſchaſtliche,
gluckwünſchende, tröſtende, Dank und Em-
pfehlungsbriefe, Mahn und Einladungs-
briefe, ferner Verträge aller Art, als: Ver
kaufs- Bau, Pacht- und Miethcontracte,
ſowie Ceſſionen, Vollmachten, Zeugniſſe,
Quittungen u. a. m. richtig und allgemein
verſtändlich zu verfaſſen nebſt Belehrungen
uber die jetzt gebräuchlichen Titulaturen und
Adreſſen, über kaufmänniſche Aufſätze und
Buchfuührung, über mancherlei Rechtsangele-
genheiten, über Steuer und Poſtweſen Er
kläärung und Verdeutſchung der gebraäuchlich-
ſten Fremdwoöörter u. dgl. m. Achte, ver
beſſerte und vermehrte Auflage,

bearbeitet von Fr. Bauer. geh.
Preis 12 Gr. od. 54 kr.

Bereits in achter Auflage erſcheint
hier eine für alle Stände ſehr nützliche und
vrauchbare Schrift, welche höchſt praktiſche
Anweiſungen und Formulare zu allen mögli
chen, im bürgerlichen Leben vorkommenden
Briefen und Aufſätzen, in mannichfachſter
Auswahl enthalt.

Der Jnhalt iſt folgender: 1) Kurzer
Umriß der deutſchen Sprachlehre und deren
vorzuglichſten Regeln. 2) Ueber Briefe und
deren Abfaſſung im Allgemeinen. 3) Ueber
die verſchiedenen Arten der Briefe. 4) Titu
laturen. 5) Briefe. 6) Kaufmänniſche An
gelegenheiten und Aufſätze. 7) Ueber ver
ſchiedene Rechtsangelegenheiten nach preußi
ſchen Geſetzen. 8) Verſchiedene Aufſätze,
welche im bürgerlichen Leben vorkommen, als
Vollmachten Reverſe, Schuldſcheine, Quit
tungen, Ruückburgſchaftsſcheine, Schadlos-
verſchreibung des Selbſtſchuldners 2c. 9)
Das Steuerweſen. 10) Das Poſtweſen.
11) Erklärung und Verdeutſchung der in
ſchriftlichen Aufſätzen gebräuchlichſten Fremd
wörter. Man erſteht hieraus die große
Reichhaltigkeit des Werkes, das ein wahrer
Hausrathgeber genannt werden kann. Der
Preis iſt äußerſt billig.

Loealveränderung.
Meine Seidenmanufacturwaarenhandlung

verlegte ich aus der Reichsſtraße, ganz nahe
von ſelbiger in die Grimmaiſche Straße zwi
ſchen dem Naſchmarkte und der Reichsſtraße
in des Herrn Arndt s Haus No. 37,578.
Iſtes Stock

Leipzig, den 18. Auguſt 1840.
C. F- Hänel.
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Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht Naumburg an der Saale.

Das zwiſchen dem Jacobs und Marien- Thore zu Naumburg hinter der Ring
mauer belegene, dem Oeconom Kari Auguſt Müller gehörige Wohnhaus nebſt Zu
behör, abgeſchätzt auf

zufolge der, nebſt Hyvothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzoſehenden Taxe, in
4512 Thlr. 15 Sgr.

gleichen die nachſtehend eub O. verzeichneten und einzeln abgeſchätzten in Naumbur-
ger und Schönburger Flur belegenen Grundſtücke ſollen und zwar

Ecſteres am 25. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr und
Letztere am 28. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubyhaſtirt werden.
Alle undekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pra

kluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

O.
Grundſtucks Verzeichniß.

A. Jn der Naumburger Feldflur:
Thlr.

1212 Acker Krautland, im Flurbuche No. 405. als 25 Acker an der Straße
nach Wethau gelegen, Marſchallgut, taxirt 1725Acker Feld im Roſenthale, No. 378. im Flurbuche taxirt 500Acker Fers im Roſenthale, No. 391. des Flurbuchs, Marſchallgut, caxirt '000

Acker Feld im Roſenihale, No. 410. des Flurbuchs, Marſchallgut, taxirif 584
i Acker Feld im Roſenthale neben dem vorhergehenden Grunde gelegen,!

No. 417. des Flurbuchs taxirt 534s Acker Feld am Oſterfeld' ſchen Wege, aus den Nummern 408 and 409. des

Flurduchs beſtehend tax irt 2500Äcker Feld im Roſenthale an der Boblaſſer Flurgränze, WMorſchallgu

No. 390. des Fiurbuchs, taxirt t 6556 Acker Feld im Rödigen am Oſterfelo'ſchen Wege, No. 886. des Flurbuche,

taxirt 113502 Acker Feld auf dem Rödigen (an den egenannten Streit weiden No. 393

des Flurduchs, taxirt 400t Acker Feld im Paradieſe, Mo 331. des s Flurbuchs, toxirt 250
5 Acker, und zwar nach dem Flurbuche s Acker Feld und 13 Acker Wieſe,

jetzt bis auf circa Acker in Feld verwandelt über dem Galgenberg.

im Paradieſe, No. 385. des Fiurbuchs, taxirt 15001 Hopffleck in der Weichau (im Paradieſe) nach dem Flurbuche 2 Hopfflecke,

jetzt in eins zuſammengezogen, No. 389. des Flurbuchs, circa

Acker haltend, taxirt 20Jcker Feld im Parad ieſe, o. 382. des Flurbuchs, Marſchallgut, taxirt 2252 Acker Feld am Jenaiſchen So Mo. 401. des Flurbuchs, taxirt 500

18 Acker in der Aue an der Großjenaiſchen Fähre, und zwar nach den von
dem Stadtwachtmeiſter und Feldmeſſer Weniger angefertigten in
den Handen des 2c. Müller befindlichen Vermeſſungspläuen 6 Acker
Weidigt und 12 Acker Wieſe, welche aber im Flurbuche

sub No. 415. als 4 Acker Feld und Wieſe,n 418. r Wieſe,
5 899. 5 32 v v28404. 3

mithin in Summa als 112 Acker Feld und Wieſe aufgenommen

find, taxirt 46504 Acker Feld unter dem kalten Hägel, o. 416. des Flurbuchs, taxitt 1375

B. Jn der Schönburger Feldflur:
Acker Feld uber der Kroppenweichau, No. 4. des neuen und No. 7. des

alten Flurbuchs, taxirt 150Acker Feld im Kroppenfelde, No. 255. des neuen und Po. 801. des alten

Flurbuchs, taxirt 75Die Grundſtücke Nris. 399., 404., 418 und 415. im Nau mbarger
Flur werden zuſammen verkauft.

Sonntag Concert von den Dölauer Berg
hautboiſten bei Kuhne auf der Maille.

Sonntag den 23. Auguſt voilſtimmiges
Harmonie Concert im Garten des

Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Ein leichter verdeckter Korbwagen und ein
6 jähriger brauner Wallach dazu, ſteht kleiner
Berlin No. 414. billig zu verkaufen.

»Meinhardt.

Hrn. Stadtrath

Ein gut gearbdbeiteter polirter Schreidſekre
tair und ein polirter Auszustiſch, ſteht wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen, Halle
Domplatz No. 1032.

O ä ä ä äTagewände, zum Lercheneinſtreichen, wie
auch Nachtnetze zum decken und alle an
Sdere, zur niedern Jagd anwendbaresh
S Netze, ſind zu haben Neumarkt No. S
S 1346. an der Promenade. 89

HH ää
Montag den 24. d. Mts. iſt Gelegenheit

nach Berlin zu fahren beim Lohnfuhrmann
Schaaf, Leipzigerſtraße.

Von ſehr fetten weiß fallenden Häringen
empfing eine Partie, welche à Stuck 8 bis
6, Pf. verkaufen kann, kleine Sardellenhä
ringe à Stück 1 bis 2 Pf.

G. Goldſchmidt.
Für Vienenzüchter,

hinſichtlich der Bienenſchwärme
und ihren Verrichtungen.

Sobald die Bienen-Schwärme in eine
neue leere Wohnung gebracht werden, ſo ſcheint
der Anbau oder die Gründung ihrer Zellen
nicht anders und eher von ſtatten zu gehen, als
bis ſie zuvor einen Klumpen in ſymmetriſcher Art
gebildet haben. Hierauf legen ſie den Grund
ihrer Zellen und zwar ſo, daß ſie zuerſt die
dünne Scheidewand und ſodann den Rand der
Zellen damit verbinden. Jn dieſer Art fahren
ſie fort, ihre Sechsecke zu bilden, bis es große
Tafeln werden. Wenn die Zellen fertig ſind,
ſo machen ſie oben einen Rand oder eine Ein
faſſung, wodurch ſie ſämmtliche Zellen mit
einander verbinden um ihnen mehr Feſtigkeit

zu geben. Sie poliren ſie förmlich, damit alles
gleichmäßig werde und die junge Brut keinen
Schaden erleide. Auch glätten ſie den Rand
der Zellen mit einer Art Kitt, nicht blos um
mehrerer Feſtigkeit willen ſondern auch, um
die ein und ausſteigenden Bienen zu verhin
dern, den Bau zu beſchädigen. Die Verdeck-
lung der Zellen geſchieht mit reinem Wachs
und zwar in der Art, daß die Bienen an einem

Ende das Wachs ringähnlich bilden. Daſſel-
be legen ſie am Rande der Zelle an, und ge-

den damit im Kreiſe fort, bis der Ringel an-

z 2
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einander ſtoßt und die Zelle geſchloſſen iſt. Auf
dieſe Weiſe bilden ſie in kurzer Zeit große Ta
feln, die öfters eine Länge von 2 Fuß erreichen.
Eine ſolche kunſtreich gebildete Honigtafel kann
gewiß Niemand betrachten, ohne die unerforſch-
liche Weisheit des Schöpfers zu bewundern,
der dieſem unſcheinbaren Jnſekte ſo vielen
Kunſtſinn einpflanzte. Der Bau der Tafeln
aufwärts läßt die ungehindertſte Beobachtung
zu, weil derſelbe nicht wie unterwärts bezogen
wird. Deßwegen kann man gerade hier die
Zellen anſetzen und fortbauen ſehen. Doch
ſcheint dieſe Bauart ſehr langſam von ſtatten
zu gehen und wenn den Bienen hierin freier
Wille gelaſſen wird, ſo wählen ſie dieſe ge-
dachte Bauart nur ſelten oder gar nicht. Es
erhellt daraus daß ihr Raturtrieb derſelben
faſt widerſtrebt. Um die Tafeln vor Einſturz
zu ſichern, befeſtigen ſie dazwiſchen Pfeiler, die
ſie auch bei losgeriſſenen Tafeln darunter und
an den Seiten derſelben anzubringen ſuchen,
wodurch ſie wieder einen feſten Stand erhal-
ten. Dieſer Kunſttrieb iſt eben ſo bewunde-
rungswürdig, als ihre unermüdliche Thätig-
keit. Denn während die meiſten andern Jn
ſekten im Winter erſtarren, ſo verdoppeln die
Bienen ihren Fleiß, um auch im Winter von
den eingeſammelren Sommervorräthen zu le-
ben. Je ſorgfältiger dieſelben nach allen ihren
Trieben und Verrichtungen beobachtet werden
deſto mehr fühlt man ſich zur Bewunderung
hingeriſſen.
ſehr weit von ihren Wohnungen, und dennoch
kehren ſie auch allein zurück, und begeben ſich
jederzeit in den heimathlichen Stock, dem ſie
in gemeinſchaftlicher Liebe anhängen. Denn
jedes Volk vertheidigt ſein Haus uud ſeine Fa

Die Bienen entfernen ſich oft

milie mit dem eignen Leben. Dagegen ſchei
nen ſie ſich im Felde, ohne allen Neid friedlich
neben einander in die dargebotenen Geſchenke
zu theilen, indem keine die andere von der vor
gefundenen Beute verdrängt, ſondern ruhig
weiter zieht, ohne die thätige Nachbarin nei
diſch zu verjagen oder auch nur mit derſelben
zu hadern. Setzt man den Bienen Honig vor,
ſo nehmen alle mit Freuden daran Theil und
ſcheinen noch andere, durch den Ton, welchen ſie
von ſich geben, zu dem glücklichen Funde ein-
zuladen. Wer ſollte hierbei nicht erkennen,
wie belehrend und beſchämend ſie für die Men
ſchen ſind!

Dederſtedt, den 8. Auguſt 1840.
C. F. Ackermann.

Auch ſind bei demſelben Bienenſtöcke, als
Lager, Magazin und Collateral oder Lüf-
tungs-Stöcke; ſo wie Honig, als Surrogat,
gewöhnlichen Fütterungs als auch Lüftungs-
Honig, endlich auch verſchiedene ausgebauete
Giasglocken und Magazinkränze zum beque-
men Füttern der Bienen zu haben.

f

Ein geäbter tüchtiger Menſch, welcher
mit der Gartenarbeit ganz vertraut und ſich
außerdem noch einiger kleinen Arbeiten unter
werfen will kann ſofort placirt werden. Nä
heres hierüber iſt auf dem Rittergute Raſch
witz bei Lauchſtädt zu erfragen.

Reguläre Dampfſchifffahrt
wiſchenHamburg n Magdeburg.

Die durch ihre ſehr elegante und dequeme
Einrichtung ausgezeichneten, jedes mit
einer großen Anzahl ſchöner Bet-
ten verſehenen ſchnellfahrenden Hambur-
ger Dampfſchiffe

Leipzig Hamburg
und der

Engliſche Courier
gehen mit Paſſagieren und Gütern regelmäßig

von Magdeburg nach Hamburg
jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag,

Morgens 5 Uhr,
jeden Dienstag Mittwoch und Sonnabend,

fräh Morgens,
Anmeldungen:

in Magdeburg im Comptroir des Herrn
L guſt Kühne, Neue Fiſcheruferſtraße

b. 1,
in Hamburg im Comptoir des Unterzeich

neten Atler Waldrahm No. 58.
Das vorbenannte Dampfſchiff der

Engliſche Courier“ ganz von Eiſen
in England erbauet, enthält 60 ſchöne
Betten und ſeine großen mie ſeltener Pracht
ausgeſtatteten Räume, gewähren Paſſagieren

die höchſte Comfortabilität.

Julius Kühne.
Bekanntmachung,

Jagd-Verpachtungen betr.
Drei den Rittergutern des Amts Bit-

terfeld gehörige Koppeljagdreviere in den
Fluren Brehna, Kitzendorf, Torna
und Gördenitz, welche bisher an den
Kaufmann Herrn Gottlieb Zeiſing in
Brehna, und die Gutsbeſitzer Hrn. Och ſe
in Kitzendorf und Wittig in Torna
verpachtet waren, ſollen vom 1. September
d. J. an auf zwei und nach Befinden mehr
Jahre,

den 31. Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr,
auf dem Rathskeller zu Brehna,

öffentlich an die Meiſtbietenden verpachtet
werden und laden wir hierzu Jagdpachtlu-
ſtige ergebenſt ein.

Niemegk und Petersrode,
den 19. Auguſt 1840.

Die Deputirten der Koppeljagdberechtigten
Rittergüter.

v. Leipziger. NReubanr.

Heute Ouartett bei Sturm.
Offene Commis- und Geſchäftsr

Vorſteherſtelle. Ein gewandier Hand
lungscommis wird zur ſelbſtſtändigen Beauf-
ſichtigung eines ausgebreiteten Waarenge
ſchäftes auf hieſigem Platze unter ſehr an
nehmbaren und vortheilhaften Bedingungen
geſucht und ertheilt das Nähere hierüber auf
portofreie Anfragen der Agent Helmich ia
Berlin, Schuützenſtraße No. 48.

Die Liſten der 2ten Klaſſe 82ſter Lotterie
ſind eingetroffen und können bei mir ſo wie bet
meinen ſämmtlichen Unter Einnehmern einge-
ſehen auch die Gewinne, worunter der
erſte Haupt- Gewinn von 8000
Thlr., ſofort in Ewpfang genommen wer
den. Die Erneuerung der Looſe Zter Klaſſe
muß bis zu dem auf jedem Looſe bemerkten
Prakluſiv Termin geſchehen.

Der Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann in Halle.

Eine Auswahl von Gold und Silber-
Waaren neueſter Facons, ſo wie auch goldene
und ſilberne Brillen-Geſtelle empfiehlt

F. Ganſen, große Ulrichſtraße.

Ein in lebhafter Straße belegenes Haus
in gutem dau!ien Stande, in welchem 1 La
den, 8 Stuben, 6 Kammern, 8 Kuchen,
1 Kochſtube, 1 großer gewölbter Keller, Stal
lung zu 4 Pferden, Einfahrt, Hofraum und
Torfplatz iſt, ſoll veränderungshalber preis
würdig verkauft werden durch den Commiſ-
ſionair J. G. Fiedler, große Steinſtraße
No. 178.

Bei Lengſohn Siebert in Grü-
neberg iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen, in Halle in der Kümmel-
ſchen Sort., Buch und Muſik.
Handlung zu haben:
Liederſchatz, neueſter deutſcher. Eine

Sammlung von patriotiſchen, Kriegs,
Geſellſchafts und Trinkliedern, Trink
ſprüchen und Geſellſchaftsſpielen. 2te Aufl.

7 Sgr.
Lotterie Gewinner, der. Genaue

und leicht faßliche Berechnung, wie wiel
jeder Gewinner in den Zwiſchenklaſſen bei
Annahme oder Ablehnung des Freilooſes zu
erhalten hat, nebſt einigen Regeln für
die Spieler, verfaßt von einem Lotte
rie-Einnehmer. (Mit Genehmigung der
Königl. Preuß. General Lotterie Direk-
tion Preis 32, Sgr.

Tarif für BoſtonWhiſt. 4. Preis
2 Sgr.
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Deutſchliand.
Leipzig, d. 18. Auguſt. Einige Tage war hier (im

Saale der deutſchen Buchhändler Boörſe) das eiſerne Kreuz aus-
geſtellt, welches König Carl Johann (Bernadotte) von
Schweden fur die hiſtoriſche heilige Stelle bei Lutzen beſtimmt
hat, wo Guſtav Adolph der Große ſiel. Geſtern traf
der Geheime Medizinalrath und Prof. Dr. Schönlein, von
Berlin kommend, hier ein und wurde leider gerade denſelben
Abend durch einen gehäſſigen Korreſpondenz Artikel aus Berlin
in der Leipziger Allgemeinen Zeitung gelind geſagt unge-
ziemend bewillkommt.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 13. Aug. Der Kaiſer und der

Großfurſt-Thronfolger haben vorgeſtern fruh von Zars-
koje- Selo aus die Reiſe in einige innere Gouvernements ange
treten. Bet Nowgorod wird der Kaiſer Revue über das vom
Generallieutenant Nabokoff befehligte Grenadierkorps halten,
darauf Moskau und Kiew beſuchen, bei welcher Stadt mehrere
große Manoeubvres ſtattfinden werden. Ob derſelbe auch diesmal
Warſchau wieder beſucht, iſt noch unbeſtimmt. Als das Ziel
dieſer Reiſe wird das Schloß Fiſchbach in Schleſien bezeichnet,
woſelbſt der Kaiſer ſeine Gemahlin empfangen werde, um ſie
hierher zu begleiten. Jn den erſten Tagen des nächſten Monats
hoffen wir, die höchſten Herrſchaften wieder hier zu ſehen.
Am Sonnabend verließen uns der Herzog und die Herzogin
von Leuchtenberg, welche die Reiſe nach Deutſchland antra-
ten. (Sie trafen am 16. Auguſt in Breslau ein und beabſichtig-
ten, ſich am folgenden Tage nach Fiſchbach zu begeben.

Frankreich.
Paris, d. 15. Auguſt. Der Soldat der Linie, welcher

bei dem Boulogner Attentat eine Kugel in den Hals bekommen
hat, geht ſeiner Beſſerung entgegen. Der Praäfekt hat der Frau
Le 100 Francs zuſtellen laſſen der König hat ihr 800 Frs.
geſendet.

Eine Menge Kränze iſt heute Morgen, am Namenstage
Napoleons, am Fuße der Kolonne des Vendomeplatzes nieder
gelegt worden.

Es geht das Gerucht, es ſei die Nachricht von der Blokade
des Hafens von Alexandrien durch eine engliſche Eskadre hier
eingegangen. Dieſes Gerücht wirkte höchſt nachtheilig auf den
Geldmarkt.

Zu Grenoble hat man ein Plakat gefunden, das mit
Lilienkranzen umgeben war, und die Jnſchrift trug „es lebe
Heinrich V.“

Paris, d. 16. Aug. Hr. Guizot iſt am 14. von Schloß
Eu nach London abgereiſt. Es heißt, derſelbe ſei, bei ſeiner
Abreiſe, mit einer diplomatiſchen Note verſehen worden in
welcher das franzöſiſche Kabinet gegen den Traktat vom 15. Juli
proteſtirt und die unterzeichnenden Mächte für die Folgen ver

antwortlich macht, die die Vollziehung deſſelben in Europa nach
ſich ziehen könne.

Geſtern Abend ſind Depeſchen von unſerem Botſchafter am
öſterreichiſchen Hofe eingetroffen die wie es heißt ſofort
nach der Unterredung deſſelben mit dem Furſten Metternich
zu Königswarth expedirt worden ſind. Sie ſcheinen ſehr wich
tig zu ſein denn ſie haben zu einem Konſeil, bei welchem alle
Miniſter zugegen waren, Veranlaſſung gegeben.

Der Koentre-Admiral Baron Hugon iſt in Toulon einge-
troffen. Admiral Duperre, der ſich bis dahin auf ſeinem
Landgute befand ſoll geſtern Befehl erhalten haben nach Tou
lon abzureiſen. Er ſoll am 25. d. nach der Levante unter Segel
gehen. Die Rüſtungen in allen Seehaäfen werden auf das eif-
rigſte fortgeſetzt.

Auf telegraphiſchem Wege erhalten wir die definitive Zu-
ſammenſtellung des ſpaniſchen Miniſteriums, in folgender Weiſe:
Valentin Ferraz, Praſident des Konſeils und Kriegsmini-
ſter, Onis, des Auswärtigen, Cabello, des Jnnern, Si-
vela, der Juſtiz, Joſeph Ferraz, der Finanzen, Ser-
mero, der Marine.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13, Auguſt. Der Globe enthält eine Ueber-

ſicht der engliſchen Marine, nach welcher England binnen 6 Mo-
naten 80 Linienſchiffe und mehr als 800,000 Matroſen wurde
aufſtellen können. Das engliſche Kabinet ſcheint dem franzöſi
ſchen einſtweilen auf dem Papiere begegnen zu wollen indeß
liegt in jener Chiffre doch wohl einige Uebertreibung.

Jn Colne und deſſen Nachbarſchaft hatten ſich ſchon im
April d. J. Chartiſten Unruhen kundgegeben. Die daſelbſt ſeit
jenen Unruhen ſtationirte Polizeimacht wurde am 7. d. M. wie-
der von einem Poöbelhaufen angegriffen, ſo daß man das Mili-
tar zu Hulfe rufen mußte. Als das Militär, welches die Ruhe
während der folgenden Tage aufrecht hielt, am 10. abzog, er
neuerte ſich der Unfug, und am Abend kam es zwiſchen dem mit
Knitteln bewaffneten Pöbel und den Polizei-Dienern und fur
dieſen Fall beſonders vereidigten Konſtablern zu einem foörmli-
chen Handgemenge, in welchem einer der Letzteren, ein Fabri-
kant, Namens Halſtead, umkam; er war zu Boden gewor-
fen worden und unter die Füße der Meuterer gerathen welche
ihm, im eigentlichen Sinne des Wortes, das Gehirn aus dem
Kopfe ſchlugen. Ein anderer Konſtabler und ein Polizei -Beam-
ter ſind verwundet worden. Die Rückkehr des Militärs nach
Colne hat vorläufig die Ruhe wieder hergeſtellt. Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen, und die Unterſuchungen
uüber den Tumult haben begonnen.

Belgien.
Bruſſel, d. 14. Aug. Der Tumult, der hier vor drei

Tagen in einem Wirthshauſe ſtattgefunden und einem unſerer
Polizei Agenten das Leben gekoſtet hat, iſt eine Folge der allzu
großen Nachſicht, womit man gegen die zweideutigſten Ja divi-
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duen der unterſten Klaſſen verfährt, die unter Berufung auf das
in der Verfaſſung garantirte Aſſociations Recht ihre Zuſammen-
kunfte in Schenken halten und eine wahre Propaganda der anti
ſozialſten Grundſätze zu begruünden ſuchen. Kats, deſſen Ver
haftung den nächſten Anlaß zu dieſem Tumulte gegeben, ſtand
an der Spitze eines ſogenannten Handwerker- Vereins und hielt
regelmäßig Reden gegen die höheren Klaſſen, beſonders gegen
Klerus und Kirche, miſchte St. Simoniſtiſche Brocken uber
Gutergleichheit und dergl. hinein und hatte ſich einen Anhang ge-
bildet, der ihn wie eine Eskorte umgab. Wegen Verleumdung
eines Polizei Kommiſſars war er indeſſen zu zweijaähriger Haſt
verurtheilt worden und mußte ins Gefängniß wandern. Da-
her die Wuth ſeines Anhangs gegen die Polizei, und die meuch-
leriſche Art, womit einer der Agenten dieſer Letzteren, als man
am Abende nach der Verhaftung des Kats in die Schenke, wo
ſich das Geſindel verſammelt hatte und großen Unfug trieb, ein-
drang, erſtochen ward. Andere Polizei Agenten ſind ſehr miß-
handelt worden. Zu wuünſchen iſt nur, daß die Gericdte die
Schuldigen mit Nachdruck ſtrafen und die ſtädtiſche Behoörde,
die vermöge ihrer Verpflichtung, fur die öffentliche Sicherheit zu
ſorgen, jede fur nothwendig erachtete Maßregel zu ergreifen be-
fugt iſt, alle Schlupfwinkel, wo ſich ſolche Klubs bilden wollen,
zu ſperren verordnen.

Türk e i.
Das Journal de Smyrna meldet aus Beyrut vom 22.

Juli, daß die Unterwerfung Syriens nur theilweiſe geſchah,
und daß noch keines der Dorfer an der Küſte die aägyptiſchen Be
hörden anerkannt hatte.

Vermiſchtes.
Jn Kehlen bei Friedrichshafen (Wuürtemberg) ſtürzte

am Sonntage den 26. Juli der neue Anbau des Wirthshauſes,
als gerade über 100 Menſchen auf demſelben zum Tayz verſam-
melt waren zuſammen. Ein Bauernburſche und ein Mädchen
waren auf der Stelle todt, viele Andere erhielten ſchwere Bein-
bruche u. dergl.
kein Fundament hatte, geruht haben, auch waren die untern
Wände noch nicht ausgemauert.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 20. Auguſt. (Nach Wispeln.)

50 66 thl. Gerſte 28 thl.Weizen

36 38 Hafer 204 264Roggen

Der Neubau ſoll yur auf Säulen, deren Sockel

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Auguſt 40 Zoll unter O.

2

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. v. Kaiſerfeld, K. K. Miniſter a. Ham
burg. Hr. Lieut. v. Wehde a. Jülich. Hr. Part. Sahr-
land a. Hamburg. Die Hren. Kaufl. Stemmler u. Aly

e s 5 ünrten Buſcher a. Leipzig. Hr.
r. med. Lentien a. Berlin. r.Fenrtſar, Hr. Banquier Herbſt g.

Stadt Zürch: Frau Bürgermſtr. Niemann a. Braunſchweig.
Frau Hofräthin Scharell a. Sangerhauſen. Frau Ober-
forſtmſtr. Reuß a. Berlin. Fräul. Treppwann u. die Hrrn.
Kaufl. Großmann v. Berger a. Poſen, Die Hrrn. Kaufl.
Coſte u. Paris, Hr. Jnſp. Androu u. Hr. Jntendantur Rath
Lehmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wiebuſch a. Bre
men. Hr. Kaufm. Franke a. Nordhauſen. Hr. Kfm.
Wenzel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Dettlov a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Reiche a. Stettin. Hr. Kantor Wenz a.
h Böttger a. Tangermunde. Dierrn. Kaufl. Ludecke u. Friedheim a. Köthen. Hr.Mangold a, Geiſenheim. e Fariw.

Goldnen Ring: Hr. Fabr. Schmidt a. Berlin. Hr. Superinten
dent Brandt a. Rathenow. Hr. OLG.Ref. Litze a. Gerbſtedr.

Hr. Poſtſekr. Thomann a. Nordhauſen. Hr. Rech
nungsrath v. Sternberg a. Wien. Hr. Baron v. Grupitz
a. Prag. Hr. Kaufm. Hübner a. Kitzingen. Hr. Kaufm.
Leſſer a. Brotterode. Hr. Kaufm. Weſſels a. Bremen.
Hr. Kaufm. Ahrends a. Erfurt.

Hr.Schwarzen Bär: Hr. Slud. Möſta a. Zierenberg.
Hr. Copiſt SchröterKuünkler v. Unger a. Petersbarg.

a. Eckartsberge. Hr. Jnſtrumentm, Bleidorr g, Berlin.
Hr. Schiffseigner Stößel a. Hamburg.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Schulz u. Meyer a. Mag-
deburg. Die Hrrn. Slud, U rich u. Schurig a. Göttingen.

er n Buſcher a. Braunſchweig.Kaufm. Sinter ragdebDur e a. Magdeburg Hr. prakt. Arzt Dr.
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